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dazu jemanden einlädt, der
selbst dort war und die er-
schütternden Geschichten er-
zählen kann, die hinter den
Photographien stecken. Poli-
dori und Elizabeth Culbert
haben sich jeglicher grund-
sätzlich-atomkritischen Äuße-
rung enthalten, das heißt je-
doch nicht, daß der Betrachter
dennoch zu rationalen Schluß-
folgerungen kommen kann.

Sebastian Pflugbeil
Robert Pollidori: Sperrzonen -
Pripjat und Tschernobyl. Mit ei-
nem Essay von Elizabeth Culbert.
112 Seiten mit 180 Farbphoto-
graphien, 38,5x30 cm, Leinen-
einband mit Schutzumschlag,
Steidl-Verlag Göttingen April
2004, ISBN 3-88243-921-1, 60,-
Euro. l

Radioökologie

Unterschiede bei
der Ablagerung
von Radionukliden
auf verschiedenen
Blattgemüsearten

Nach einer Radionuklidfrei-
setzung in die Umwelt dient
Blattgemüse als Indikator-
pflanze für die Höhe der
Kontamination der gesamten
einheimischen pflanzlichen
Nahrungsmittel. In einem For-
schungsvorhaben hat das
Bundesamt für Strahlenschutz
(BfS) gemeinsam mit dem
GSF-Forschungszentrum für
Umwelt und Gesundheit in
Neuherberg bei München des-
halb die sich aufgrund artspe-
zifischer Wuchsform und
Oberflächenrauhigkeit der
Blätter ergebenden Einflüsse
quantifiziert. Mit diesem Wis-
sen will das BfS „im Ereignis-
fall die radioökologische Be-
wertung von Messwerten und
die darauf aufbauenden Em-
pfehlungen verbessern, die im
Rahmen des Strahlenschutz-
vorsorgegesetzes (StrVG)
durchzuführen sind.“ Das be-
schreibt das BfS in seinem
Jahresbericht 2003. In jeweils
zwei Versuchsreihen sei die
trockene, homogene Ablage-
rung von elementarem Ra-
diojod und partikulärem Ra-

diocäsium auf erntereifen
Frühlings- und Herbstblattge-
müsearten untersucht worden.
Spinat sei als Referenz sowohl
beim Frühlingsgemüse als
auch beim Herbstgemüse be-
probt worden.

Bei Frühjahrsblattgemüse
wies demnach Spinat die si-
gnifikant höchsten und Kopf-
salat die niedrigsten Radio-
jodkonzentrationen auf, wäh-
rend Endivie und Eichblattsa-
lat im mittleren Bereich lagen,
beschreibt das BfS. Die Ra-
diocäsiumkonzentrationen sei-
en bei Kopfsalat wiederum
signifikant am niedrigsten ge-
wesen, während sich bei Spi-
nat, Eichblattsalat und Endivie
bei beiden Versuchsläufen
keine eindeutige Reihung er-
geben habe.

Bei Versuchen mit Herbst-
blattgemüse seien die Radio-
jodkonzentrationen bei Spinat
am höchsten gewesen, gefolgt
von Grünkohl und dann mit
deutlichem Abstand Weiß-
kohl. Die Radiocäsiumkon-
zentrationen bei Grünkohl sei-
en bei beiden Versuchen etwa
doppelt so hoch gewesen wie
beim Spinat, während die
mittleren Radiocäsiumkonzen-
trationen beim Weißkohl wie-
derum deutlich geringer aus-
gefallen seien.

Insgesamt hätten sich die
mittleren Aktivitätskonzentra-
tionen bei den einzelnen Ge-
müsearten um einen Faktor
von etwa 2 bis 9 unterschie-
den. Lediglich bei Weißkohl
seien die innenliegenden Blät-
ter so geschützt, daß sowohl
die Jod- als auch die Cäsium-
aktivitätskonzentrationen der
gesamten Pflanze um bis zu
zwei Größenordnungen nied-
riger gelegen hätten als bei
Grünkohl und Spinat. Die im
Falle einer trockenen Deposi-
tion gemessenen beziehungs-
weise prognostizierten Akti-
vitätskonzentrationen sollten
deshalb für Kohlköpfe separat
ausgewiesen werden, weil sie
aufgrund ihrer Wuchsform
deutlich geringere Werte auf-
weisen als andere Blattgemü-
searten, meint das BfS. l
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